Volleyball BZK - Herren: Überraschungsmannschaft Schlettau platziert sich hinter Herbstmeister Antonsthal auf Platz 2

In Breitenbrunn kam es zur Spitzenbegegnung der drei führenden Mannschaften der Bezirksklasse. Der amtierende Meister Antonsthal hatte bis jetzt noch keine Schwächen gezeigt und führt ohne Satz -und Punktverlust die Tabelle an. Thalheim und Wildenau haben jeweils eine Niederlage zu verbuchen und wollten natürlich die makellose Bilanz der Antonsthaler beenden. Doch der Meister spielte vom ersten Aufschlag an sehr konzentriert und ließ keinen Zweifel aufkommen, wer das Parkett als Sieger verlässt. Keiner der beiden Kontrahenten kam in den einzelnen Sätzen auf 20 Punkte und damit blieb die weiße Weste der Antonsthaler weiterhin unbefleckt.

Interessant das Spiel der z.Z. punktgleichen Verfolger. Beide Mannschaften nicht in Bestbesetzung, lieferten sich ein spannendes Match. Wildenau siegte 2:0, aber die einzelnen Sätze waren knapp und entschieden sich erst in der Endphase des Spieles.

SV Antonsthal I 
:   SV Tanne Thalheim I 

2:0
25:13 + 25:18

 „
„

:   WSG Wildenau/Gym. I
2:0
25:15 + 25:17

WSG Wildenau I  :   SV Tanne Thalheim I

2:0
25:22 + 27:25

Schlettau, mit nur zwei Niederlagen behaftet,wußte,dass mit zwei Siegen ein Platz unter den ersten Dreien der Tabelle möglich ist. Das gelang ihnen auch gegen Aue -Schneeberg und Breitenbrunn. Wobei es in den Spielen ein paar Holperstellen gab. So war der erste Satz gegen die Kreistädter doch etwas mühsam (25:22) und gegen Breitenbrunn wurde der 2.Satz verloren. Doch in der Endphase der Spiele war Schlettau stark und gewann sicher. Belohnt wurde das couragierte Auftreten in der Hinrunde mit dem 2.Tabellenplatz. Das Spiel der Kellerkinder ging über drei Sätze und Breitenbrunn gelang es, mit dem Sieg über Aue – Schneeberg aus der Abstiegs-zone zu befreien.

TSV Schlettau 1864   :   VSG Aue-Schneeberg I
2:0
25:22 + 25:13

  „
  „
       „
     :   SG Breitenbrunn I

2:1
20:25 + 25:10 + 25:14

SG Breitenbrunn        :   VSG Aue-Schneeberg I    2:1
25:18 + 23:25 + 25:19

Die Zschopauer konnten als einzige Mannschaft ihr Heimrecht nicht nutzen und verloren die Spiele gegen Zwönitz und Erla-Crandorf.. In den einzelnen Sätzen zeigten sie immer wieder gute Ansätze, aber am Ende kamen sie über ein Achtungs-zeichen nicht hinaus. Zwönitz hat zwar zur alten Form noch nicht gefunden, mit dem etwas mühsamen Sieg über Erla-Crandorf  rangiert man aber in einer sicheren Zone.

Zwönitzer HSV I   :   TSV Zschopau II

2:0
25:22 + 25:14


„
„
:    SV Eisen Erla-Crandorf I
2:1
20:25 + 25:19 +25:19

SV Eisen Erla I
:   TSV Zschopau II

2:1
23:25 + 25:22 + 25:14

